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Rotenburger, ehe André Pen-
ner in der Schlusssekunde
doch noch der Ausgleich ge-
lang. Es sollte der einzige
Punktverlust für das Team von
Alheims Trainer Uwe Stück-
rath bleiben.

Neutrainer Steffen Oel-
schläger hatte dann mit seiner

zwischenzeitlich ausgleichen -
Am Vormittag hatten sich Ti-
telverteidiger SG Rotenburg/
Lispenhausen und die SG
Heinbach/Osterbach ein pa-
ckendes Duell geliefert. Mar-
cel Stöckers Führung drehten
Maximillian Weber und Ale-
xander Wahl zu Gunsten der

BEBRA. Mit dem TSV Herfa,
der SG Heinebach/Osterbach,
SG Rotenburg/Lispenhausen,
SG Mecklar/Meckbach/Reilos,
SG Aulatal und SG Hessen/
Spvgg. Hersfeld blieben gleich
sechs Teams in der Vorrunde
der zweiten Futsal-Hallen-
Kreismeisterschaften der Män-
ner ohne Niederlage.

Den überzeugendsten Ein-
druck hinterließ am Sonntag-
nachmittag in der Staffel 4 der
TSV Herfa, der alle seine Spie-
le gewann. Nach den klaren
Auftaktsiegen gegen Braach
und Haselgrund/Breitenbach
wurde es gegen den ESV Wei-
terode, der nur mit einer ver-
stärkten Reserve am Start war,
eng. Gleich vier Zehnmeter-
strafstöße sorgten für Span-
nung, wobei der ESV zwei und
der TSV einen nicht im Tor un-
terbringen konnten. Am Ende
hatte der TSV mit 3:1 die Nase
vorn.

Gruppensieger Herfa
Mit der Schlusssirene si-

cherte dann im letzten Spiel
gegen die SG Niederaula/Hat-
tenbach Martin Göttlicher
dem TSV den Staffelsieg. An-
dreas Luft legte für den TV
Braach zwei Sekunden vor
dem Ende mit seinem Treffer
zum 1:0 gegen Weiterode den
Grundstein zum Weiterkom-
men. Für den ESV reichte es le-
diglich gegen die SG Hasel-
grund/Breitenbach zu einem
Dreier. Den tütete Kerem Kar-
das mit zwei Toren ein. Tom
Schlüter konnte für die SG

Ein Sextett ist noch ungeschlagen
Futsal-Kreismeisterschaften in Bebra: Auch Titelverteidiger Rotenburg/Lispenhausen in Runde zwei

Elf nur noch gegen den FV
Friedlos ein Remis zu verkraf-
ten. Jan Hanstein hatte die
Vereinigten schnell in Füh-
rung gebracht, doch FV-Neu-
zugang Kevin Schaffartzick
traf zum 1:1.

Dass Coach Paco Garcia
noch viel Freude an Schaffart-

zick haben wird, zeigte sich
schon im zweiten Spiel gegen
Gudegrund/Konnefeld, wo der
mit seinem Treffer kurz vor
Schluss den FV erlöste. Auch
im weiteren Verlauf erwiesen
sich die Friedloser als Minima-
listen, was der 1:0-Erfolg (Tor-
schütze: Daniel Schmied) ge-
gen Obergeis/Untergeis unter-
streicht.

Klaus Wächter scheitert
Die Geistaler waren zwar

mit einem Sieg gegen Gude-
grund in den Tag gestartet,
doch nach den Niederlagen
gegen Rotenburg und Heine-
bach musste Klaus Wächter
die Hoffnungen auf eine Final-
teilnahme seines Teams be-
graben.

Gut verkauft hat sich B-Li-
gist TSV Wölfershausen, der
stets mithielt , teilweise aber
an seiner mangelnden Chan-
cenverwertung scheiterte. Im-
merhin wartete der TSV mit
einem Achtungserfolg gegen
die SG Gudegrund/Konnefeld
auf.

Nach Ronny Heinzes Füh-
rungstreffer konnte Felix Wa-
cker zwar ausgleichen, doch
Theodor Negrut schlug zu-
rück. Wacker war es auch, der
im Alheimer Gemeindeduell
gegen Heinebach nach einem
Doppelpack von René Werner
noch den Anschlusstreffer er-
zielte. Dass alle Feldspieler der
SG Heinebach/Osterbach sich
in die Torschützenliste eintru-
gen, unterstreicht die Ausge-
glichenheit der Elf. (bt)

Umringt von Heinebachern, kommt Rotenburgs Steffen Kanngießer hier zum Schuss: Beide Teams
erreichten die Zwischenrunde. Der direkte Vergleich endete 2:2. Foto: Walger

André Deneke ist der Topscorer

L okalmatador Español Be-
bra leistete sich im letz-
ten Spiel der Gruppe 1 ge-

gen die FSG Heringen zwar
eine 0:2-Niederlage – für die
FSG trafen Tommy Röder und
Cersten Dieterichs –, buchte
aber dank eines mehr erziel-
ten Treffers als Dritter vor den
Werratalern das Ticket für die
Endrunde. Nach dem 3:1 im
ersten Match gegen den TSV
Blankenheim landete Español
einen überraschenden 2:0-Er-
folg gegen den FSV Hohe Luft.
Mehmet Fellahoglu und Ser-
kat Erkan hatten getroffen.
Der FSV, ohne etatmäßige Tor-
hüter angetreten, korrigierte
seinen Betriebsunfall schnell
und landete gegen Blanken-
heim mit 7:0 den höchsten Ta-

gessieg. Hasan Sen und Ale-
xander Peters, die besten Voll-
strecker der Hersfelder, tru-
gen sich gleich zweimal in die
Torschützenliste ein.

Als Topscorer der gesamten
Vorrunde erwies sich aber An-
dré Deneke von der SG Meck-
lar/Meckbach/Reilos. Gleich
im ersten Spiel gegen Blan-
kenheim bewies er seine Knip-
serqualitäten. Dem Führungs-
treffer von Arnold Reich ließ
er einen Hattrick folgen. Auch
die restlichen fünf Treffer gin-
gen auf sein Konto.

Auch wenn der Fokus von
Trainer Markus Pflanz beim
Kreisoberliga-Tabellenführer
SG Aulatal klar auf dem grü-
nen Rasen liegt, überzeugte
sein Team durchaus und ließ

lediglich beim 0:0 gegen die
SG Hessen/SpVgg. Hersfeld
Zählbares liegen. Die Lullu-
städter teilten sich dann noch
die Punkte mit der SG Aus-
bach/Friedewald. Manuel
Schmidt (Ausbach) egalisierte
Adrian Mays Führung kurz vor
dem Ende. Nach dem unglück-
lichen 1:2-Auftakt gegen Aula-
tal schien für das Team von
Markus Heide die Finalrunde
in weiter Ferne, doch es sollte
noch reichen. „Auch wenn das
2:0 gegen die FSG Bebra ohne
Bedeutung war, bin ich mit
dem Auftritt meiner Truppe
zufrieden“, sagte Heide nach
dem Turnier. Für die zahlrei-
chen Reservespielern angetre-
tenen Bebraner blieb nur der
letzte Rang. (bt)

Die Argentinien-Trikots nutzten nichts: Die SG Ober-/Untergeis
schied ebenso aus wie die Schwarz-Weißen von der SG Gude-
grund/Konnefeld. Foto: Walger

2. Kreismeisterschaften, Vorrunde,
1. Spieltag,
Tabellen, Gruppe 1: 1. SG Mecklar/
Meckbach/Reilos 10 Punkte, 9:1
Tore, 2. FSV Hohe Luft 7/11:4, 3. Espa-
ñol Bebra 6/5:5, 4. FSG Heringen/
Werra 6/4:5, 5. TSV Blankenheim 0/
1:15.
SG Mecklar/Meckbach/Reilos, FSV
Hohe Luft und Español Bebra weiter.

Gruppe 2: 1. SG Aulatal 10 Punkte,
7:1 Tore, 2. SG Hessen/Spvgg. Hers-
feld 8/7:1, 3. SG Ausbach/Friedewald
7/5:3, 4. SV Unterhaun 3/2:5, 5. FSG
Bebra 0/1:11.
Aulatal, Hessen/Spvgg. Hersfeld und
Ausbach/Friedewald weiter.

Gruppe 3: 1. SG Heinebach/Oster-
bach 13 Punkte, 13:3 Tore, 2. SG Ro-
tenburg/Lispenhausen 11/10:3, 3. FV
Sport Friedlos 10/6:5, 4. SG Ober-
geis/Untergeis 6/2:5, 5. TSV Wölfers-
hausen 5/2:11, 6. SG Gudegrund/
Konnefeld 0/2:8.
Heinebach, Rotenburg/Lispenhau-
sen und Friedlos weiter.

Gruppe 4: 1. TSV Herfa 12 Punkte,
13:3 Tore, 2. SG Niederaula/Hatten-
bach 9/10:3, 3. TV Braach 6/7:7, 4.
ESV Weiterode 3/4:10, 5. SG Hasel-
grund/Breitenbach 0/3:11.
Der TSV Herfa, die SG Niederaula/
Hattenbach und der TV Braach sind
weiter. (bt)

Futsal

ihm zum 900er. Erwähnens-
wert seine 246 Holz, die er mit
30 Wurf auf seiner zweiten
Bahn erzielte. Erneut über-
zeugte Sigurd Staniczek mit
seinen 833 Holz. Im Schluss-
block wurde der Bahnrekord
eingetütet.

WILDECK. In der Kegel-Hes-
senliga hat Bosserode einen
3:0-Erfolg verbucht. Ronshau-
sen war in Sontra chancenlos.

AN Bosserode - GH Rommerz
3:0 (55:23) 5111:4635. Das war
stark, den Gegner klar besiegt
und den Mannschaftsbahnre-
kord auf 5111 Holz verbessert.
Der Lohn: Die Bosseröder
übernehmen mit diesem gran-
diosen Heimsieg die Tabellen-
führung.

Michael Reith sorgte bereits
im Startblock für einen Höhe-
punkt. Mit hervorragenden
908 Holz lieferte er die Tages-
bestleistung. Andreas Sekulla
kommt dagegen auf den eige-
nen Bahnen nicht in Tritt. Be-
trachtet man jedoch die Rang-
liste der Auswärtsspiele, so ist
er der beste Bosseröder und
drittbester Kegler der Hessen-
liga - dies könnte in den nächs-
ten Wochen noch wichtig für
AN Bosserode werden.

Der Mittelblock gab sich
auch keine Blöße. Hier kam
Tobias Brill auf starke 896
Holz. Nur eine Neun fehlte

Bosserode bleibt cool
AN Bosserode: Andreas Sekul-

la 808 Holz/6 EWP, Michael Reith
908/12, Tobias Brill 896/11, Sigurd
Staniczek 833/9, René Windolf
821/7, Arno Köhler 845/10.

SKG Sontra - ESV Ronshau-
sen 3:0 (57:21) 5180:4641.
Nichts geholt, aber dennoch
gibt es weiter Hoffnung für
den ESV Ronshausen auf den
Klassenerhalt in der Hessenli-
ga. Im Auswärtsspiel bei der
SKG Sontra war man erwar-
tungsgemäss ohne Chance -
Jörg Sekulla war mit 799 Holz
bester Ronshäuser, der
schwächste Sontraer lag je-
doch bei 829 Holz. Da jedoch
Rommerz ebenso deutlich in
Bosserode unterlag besteht
weiter Hoffnung auf den Klas-
senverbleib, denn es wird in
diesem Jahr nur einen Abstei-
ger aus der Hessenliga geben.
(tmö)

ESV Ronshausen: Jörg Sekulla
799/6, Lars Merkert 756/2, Dirk Fi-
scher 776/3, Thomas Schaub 780/
4, Thorsten Schaub 782/5, Lars
Schmidt 748/1.

Tobias Brill von Tabellenführer
AN Bosserode. Foto: Walger/Ar

Kegeln in
Zahlen
Hessenliga Männer: SKG Sontra - Ronshau-
sen 57:21, KSV Wetzlar - KSG Neuhof 44:34,
AN Bosserode - GH Rommerz 55:23, GF Fulda
- KC 88 Wettenberg 53:25.

1. AN Bosserode 14 638 31
2. KSG Neuhof 14 609 30
3. Mittelhessen 13 523 25
4. SKG Sontra 14 595 24
5. KSV Wetzlar 14 556 20
6. GH Allendorf/Lda. 13 495 19
7. KC 88 Wettenberg 14 506 17
8. GF Fulda 14 489 16
9. GH Rommerz 14 493 14

10. ESV Ronshausen 14 478 11

Verbandsliga Nord: BW Großalmerode - KSG
Kassel 36:42, Heringen - Fulda 44:34, Sontra.
II - AN Hönebach 52:26, Neuhof II - Len-
gers 51:27, KSV Baunatal - Herfa 45:33.

1. Eintracht Heringen 14 602 32
2. KSG Kassel 14 582 28
3. SKG Sontra II 14 565 25
4. GW Lengers 14 573 23
5. KSV Baunatal 14 565 23
6. KSG BG 99 Neuhof II 14 537 20
7. AN Hönebach 14 576 20
8. BW Herfa 14 519 16
9. SKS 9 Fulda 14 524 15

10. BW Großalmerode 14 396 8

Bezirksoberliga Ost Männer: SKG Eschwege -
KSC Pilgerzell 25:11, SKC Datterode - SKV Ka-
thus 18:18, AN Bosserode II - KSG Neuhof
III 16:20, SKS 9 Fulda II - GF Fulda II 18:18,
KSC Dietershausen - SKG Sontra III 19:17.

1. SKG Eschwege 14 301 35
2. SKV Kathus 14 256 25
3. GF Fulda II 14 248 24
4. KSG Neuhof III 14 253 22
5. KSC Pilgerzell 14 267 22
6. SKG Sontra III 14 250 20
7. AN Bosserode II 14 241 20
8. SKC Datterode 14 247 19
9. SKS 9 Fulda II 14 235 12

10. KSC Dietershausen 14 222 11

ROTENBURG. Am Neujahrs-
Blitzschachturnier des SC Ro-
tenburg hatten die sieben Teil-
nehmer je fünf Minuten Be-
denkzeit und drei Sekunden
pro Zug. Jeder musste gegen
jeden antreten.

Georgi Davidov gewann sei-
ne ersten fünf Partien. Dann
unterlag er allerdings Aydin
Elmirov. Das eröffnete Volker
Franz die Chance, ein Ent-

scheidungs-
spiel um Platz
eins zu erzwin-
gen. Dazu hät-
te er allerdings
Theo Woll-
stein bezwin-
gen müssen.
Doch der be-
hielt die Ober-
hand.

Der Endstand: 1. Georgi Davi-
dov 5 Punkte, 2. Aydin Elmirov 4,5,
3. Theo Wollstein 4, 4. Volker
Franz 4, 5. Ron Bleeker 2,5, 6. Ana-
toly Simakov 1, 7. Boris Oliferenko
0.

Zweikampf
Auch für die U 18 war ein

Neujahrs-Blitzturnier ausge-
schrieben. Hier gab es jeweils
drei Minuten Bedenkzeit und
zwei Sekunden pro Zug. Da es
mit Simon Schacht und Domi-
nik Jentsch nur zwei Teilneh-
mer gab, wurde ein Zwei-
kampf über sechs Partien an-
gesetzt.

Schachts Aufholjagd
Die brachten allerdings

noch keine Entscheidung.
Denn Dominik Jentsch fing
zwar sehr gut an und kam zu
einem 3:0-Vorsprung. Doch
dann schlug Simon Schacht,
gewann dreimal in Folge und
glich so zum 3:3 aus.

Der Sieger musste in zwei
weiteren Partien ermittelt
werden. In ihnen setzte Simon
Schacht seine Siegesserie fort
und triumphierte schließlich
mit 5:3. (red) Foto: nh

Davidov
gewinnt
Schachturnier

Georgi
Davidov

Auch das noch

W ie klein doch die
Tischtennis-Welt bei
seinem TSV Weißen-

hasel ist, darauf machte uns
jetzt Spieler Hans-Georg Land-
grebe aufmerksam. Während
es heutzutage schon auf Be-
zirksebene vierlerorts üblich
und aus sportlicher Sicht auch
nötig ist, dass die Akteure ei-
ner Mannschaft aus unter-
schiedlichen Orten kommen,
können die Weißenhaseler in
der Bezirksliga auf eigene
Kräfte setzen.

Alle sechs Spieler haben
ihre Wurzeln nicht nur im
Nentershäuser Ortsteil Wei-
ßenhasel, sondern sogar im
Weißenhaseler Oberdorf. Und
deshalb könnten sie zum Trai-
ning oder den Heimspielen ei-
gentlich im Gänsemarsch zum
Bürgerhaus laufen.

Hans-Georg Landgrebe und
sein Neffe Jan-Christoph Scha-
de stammen aus dem ehemali-
gen Vereinslokal Landgrebe.
Direkt gegenüber wohnen
Jörg Reimuth und sein Neffe
Niclas Reimuth.

In Rufweite davon stehen
die Elternhäuser von Frank
Zuber und Klaus Landgrebe.
Und als wäre das noch nicht
genug, sind unmittelbar dane-
ben auch noch die beiden Re-
servespieler Jürgen Knabe und
Thomas Noll aufgewachsen.

Ein „Oberdorf-Pass“ ist je-
doch keine Voraussetzung,
um beim TSV Weißenhasel
Tischtennis zu spielen. Der
Klub würde sich vielmehr
über jeden guten Neuzugang
freuen - selbst wenn der aus ei-
nem anderen Dorf käme. (twa)


